


Beitr. Paläont. österr. 7: 2—6; Wien 1980

Adolf P A P P  zum 65. Geburtstag
Es erscheint mir schwierig, für einen langjährigen Freund eine Laudatio zu schreiben, ohne auf die 
persönliche Freundschaft und auf gemeinsame Erlebnisse einzugehen. Der Leser verzeihe mir daher, 
wenn ich mit der Erinnerung an unser erstes Zusammentreffen beginne.
Am Beginn der Fünfziger Jahre war der Name Adolf Papp schon fest mit der Stratigraphie des euro
päischen Neogens verbunden, weil durch PAPP‘s Arbeiten der Beginn gemacht wurde, das veraltete 
stratigraphische System des Wiener Beckens durch eine moderne paläontologische Zonierung zu er
setzen. Bahnbrechend waren dabei PAPP’s Studien über das Sarmat und das Pannon des Wie
ner Raumes.
Für einen ebenfalls im Neogen arbeitenden Geologen wie mich war es daher ein verständlicher 
Wunsch, diesen ,Papst der Neogen-Stratigraphie4 persönlich kennenzulernen. Ich fuhr also nach Wien, 
was in der damaligen Zeit knapp nach dem Krieg mit Schwierigkeiten verbunden war, und traf Adolf 
Papp an, wie er mit Elan und Begeisterung an der Vollendung von Manuskripten über Mollusken und 
Foraminiferen arbeitete. Er empfing mich mit den Worten „endlich ein Verwandter aus unserem 
Mitteleuropa“, womit er seine Liebe zu unserem gemeinsamen Tertiär und seinen fossilen Faunen 
ausdrückte. Bald war eine heiße Debatte über das Sarmat-Problem im Gange.
Als es gegen Mittag ging, lud er mich zum Essen ein. In den harten Zeiten, die damals insbesondere 
in Wien herrschten, war es kaum möglich, einen Kollegen in ein Restaurant einzuladen. So teilte 
Adolf Papp das Essen, das er von zu Hause mitgebracht hatte, mit mir. An diese Herzlichkeit bei der 
ersten Begegnung erinneren ich mich immer sehr gerne; sie wurde der Grundstein für eine innige lan
ge Freundschaft.
Bei dem Versuch, die wissenschaftliche Laufbahn des Jubilars zumindest in groben Zügen zu skiz
zieren, brauche ich mich nur der gemütlichen Abende im Hause Papp zu erinnern, wo ich mit Adolf 
Papp und seiner Frau Helga so manches Glas Wein geleert habe und wo wir nicht nur über Neogen- 
Stratigraphie geplaudert haben. Fehlende Details habe ich von seinen Freunden und Mitarbeitern. 
Adolf Papp’s Weg zur Paläontologie war schon frühzeitig erkennbar. Schon mit acht Jahren begann 
er Mineralien und Fossilien zu sammeln. In seiner Gymnasialzeit durchstreifte er mit dem Fahrrad 
die nähere und weitere Umgebung seiner Heimatstadt Schwechat und kam so naturgegeben zu ei
nem innigen Kontakt mit den jungtertiären Mollusken des Wiener Beckens und des Pannonischen 
Raumes.
Die Liebe zum Sammeln erfüllt ihn, wie er gerne zugibt, auch heute noch genauso und ist wohl die 
Basis seiner wissenschaftlichen Erfolge. Denn Adolf Papp ging bei seinen Studien über fossile Or
ganismen — seien es Mikro- oder Makro-Fossilien — stets vom Fossilmaterial aus und beschränkte 
rein kompilatorische Arbeiten auf das Minimum, was er einmal launig so formulierte: „ Abschreiben 
tu’ ich höchstens von mir“ .
Die Materialstudien sowie die Kenntnisse, die er beim Aufsammeln gewann, sind auch heute noch 
die Grundlage seiner Publikationen.
Hier ist aber zu betonen, daß seine Begabung und seine Interessen durchaus nicht einseitig auf die 
Erdwissenschaften beschränkt waren. Mit 18 Jahren begann er seinem Vater, Emerich Papp, einem 
der bekanntesten Bergsteiger Wiens, in die Fels- und Eisberge zu folgen, und es gelangen ihm zahl
reiche schwierige Bergfahrten.
Als ihn im Jahre 1934 ein Skiunfall zum Pausieren zwang, begann der damals Neunzehnjährige 
sich der Malerei, insbesonders dem Aquarell zuzuwenden und zeigte dabei ein so beachtliches Talent, 
daß er zugleich an der Akademie Malerei und an der Universität Paläontologie inskribierte. Da er 
aber bald merkte, daß er sich in einem rein künstlerischem Beruf nicht wohlgefühlt hätte, wandte er
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sich ganz der Paläontologie zu. Der Malerei blieb er aber noch länger treu und es entstanden beson
ders in den Kriegs- und Nachkriegsjahren zahlreiche Aquarelle.
Kaum daß er mit dem Studium der Paläontologie begonnen hatte, befaßte er sich schon intensiv 
mit seinem Dissertationsthema, dem Sarmat-Vorkommen von Wiesen, das ihm von seiner Samm
lertätigkeit schon vertraut war. Vom Gedankengut und von der Persönlichkeit Othenio ABEL’s stark 
beeinflußt, wurden seine Studien der jungtertiären Mollusken in paläobiologische Richtung gelenkt, 
doch galten seine Bestrebungen schon damals dem Ziel, die paläoökologischen Beobachtungen und 
Erkenntnisse mit den phylogenetischen und stratigraphischen Ergebnissen in Einklang zu bringen. 
Paläobiologische Studien blieben bis heute ein Schwerpunkt seiner Forschungen, wie zahlreiche 
Arbeiten über die Ökologie verschiedener Evertebraten-Gruppen sowie über Lebensspuren im Flysch 
und Jungtertiär beweisen.
Im Jahre 1939 promovierte Adolf Papp unter dem damaligen Institutsvorstand Kurt EHRENBERG, 
der 1936 Othenio ABEL auf den Lehrstuhl nachgefolgt war. Er wurde sofort als wissenschaftliche 
Hilfskraft angestellt, doch der Krieg unterbrach seine Institutstätigkeit für volle sechs Jahre. Auch 
im Krieg versuchte A. Papp immer, Paläontologie zu betreiben, und es gelangen ihm damals vor al
lem im Ägäisraum viele Beobachtungen und Aufsammlungen, die später die Grundlage zu zahlrei
chen Publikationen wurden.
Nach dem Krieg widmete er sich hauptsächlich der Biostratigraphie des Jungtertiärs. Mit der bio- 
stratigraphischen Gliederung des Sarmats und des Pannons gelang ihm sein erster großer Erfolg, 
der auch internationale Beachtung fand. Mit dieser Arbeit habilitierte sich Adolf Papp im Jahre 
1949 an der Universität Wien.
Ein weiteres Arbeitsgebiet kam im Jahre 1950 dazu, als A. Papp auf das Ersuchen von Othmar Kühn, 
des damaligen Lehrkanzel-Inhabers, sich der Mikropaläontologie zuwandte. Schon 1952 erschien 
seine erste mikropaläontologische Arbeit über Heterosteginen — gemeinsam mit seinem früh ver
storbenen Schüler Klaus KÜPPER. Es folgten phylogenetische Studien über Uvigerinen, Orbitoiden, 
Nummuliten, Miogypsinen, aber auch über Holothurien, Characeen usw.
Bereits im Jahre 1957 erkannte Adolf Papp die Entwicklung der Orbulinen-Reihe und ihre Bedeu
tung für die weltweite Korrelation des marinen Miozäns.
Auch die Auswertbarkeit des Nannoplanktons, vor allem der Discoasteriden, und der Silicoflagella- 
ten für stratigraphische Zwecke, heute eine Selbstverständlichkeit für jeden Mikropaläontologen, 
wurde von A.Papp initiiert.
Die stratigraphischen Arbeiten gipfelten zunächst 1959 in der Fertigstellung des Handbuches der 
stratigraphischen Geologie: Tertiär (gemeinsam mit E.THENIUS). Dabei kamen die enormen Pro
bleme und Ungereimtheiten bei der Korrelation tertiärer Sedimente aus verschiedenen Ablageungs- 
bereichen zu Tage und führten zu einer Neufassung der Tertiärnomenklatur in Österreich (1960) 
und in weiterer Folge zum Aufbau einer internationalen Zusammenarbeit über stratigraphische Fra
gen des Neogens. Schrittweise sind wir zusammen mit den Kollegen J. CICHA (Prag) und F. STEI— 
NINGER (Wien) zu der Ansicht gekommen, daß die sogenannte klassische Neogen-Gliederung in der 
Paratethys nur beschränkt anwendbar ist. Daraus entwickelte sich das Konzept der heute für die Zen
trale Paratethys anerkannten chronostratigraphischen Gliederung.. Nach meinem Wissen war Adolf 
Papp der erste — und das vor mehr als 20 Jahren —, der erkannt hatte, daß der Begriff der strati
graphischen Stufe nicht als lückenlose lithologische, sondern als chronostratigraphische d.h. zeitlich 
definierte Einheit aufzufassen ist.
Für alle darauf folgenden Aktivitäten, seien es Kongresse im Mediterranen oder im Paratethys-Be- 
reich oder sei es die Herausgabe der Bände ,,Chronostatigraphie und Neostratotypen“, ist der Name 
PAPP mit an den Anfang zusetzen.
Wegen dieser wissenschaftlichen Erfolge und der internationalen Anerkennung, die durch Auslands
aufenthalte in Bonn (1962 bis 1963) und in Utrecht (1965) beträchtlich anwuchs, wurde Adolf 
Papp im Jahre 1967 zum ao. Professor für die neuerrichtete Lehrkanzel ,,Mikropaläontologie“ be
stellt, 1973 folgte die Ernennung zum Ordinarius.
Als im Jahre 1974 durch die Neuorganisierung der Universitäten zum ersten Mal die Möglichkeit
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gegeben wurde, den Institutsvorstand zu wählen, wurde Prof. Dr. A. Papp zum geschäftsführenden 
Vorstand des Institutes für Paläontologie gewählt. Daß er sich wegen seiner konzilianten und freund
schaftlichen Art bei seinen Mitarbeitern und Studenten größter Beliebtheit erfreut, zeigt seine Wie
derwahl im Jahre 1978 und 1980.
Neben den Aufgaben, die das Amt eines Institutsvorstandes mit sich bringt, hat A. Papp auch heute 
noch genug Kraft und Zeit, sich auch großen Projekten zu widmen. So hat er heuer die Revision der 
von d’ORBIGNY 1846 beschriebenen Foraminifern des Wiener Beckens abgeschlossen. Dieses Werk, 
in dem das Typusmaterial von 228 Arten durch rasterelektronische Aufnahmen illustriert und be
schrieben wird, muß für jeden im Känozoikum arbeitenden Mikropaläontologen ein unentbehrli
ches Handbuch werden.
Schließlich hat Adolf Papp ein Arbeitsgebiet aufgegriffen, mit dem er seine Laufbahn begonnen 
hatte: das Pannon. Als letzter Band der ,,Chronostratigraphie und Neostratotypen“ soll der Band 
„Pannonien“ erscheinen, redigiert und im weitaus größten Teil verfaßt von A. PAPP, Wien.
Ich bin überzeugt, daß nicht nur ich, sondern alle unsere Kollegen, die sich mit der Rekonstruktion 
der Erdgeschichte, insbesonders des Tertiärs, befassen, glücklich sind, daß Adolf Papp unser Freund 
und Berater ist. Ohne seine Hilfe kann ich mir die Realisierung meiner Arbeitspläne kaum vorstellen.
Ich wünsche meinem Freund Adolf Papp zu seinem Jubiläum sowie seiner Familie und seinen Mit
arbeitern, daß er auch weiterhin mit Initiative und Aktivität seine Pläne verwirklichen kann — vor 
allem wünsche ich ihm viel Kraft und Gesundheit!

Jan Senes 
Bratislava
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